
WPV-Stellungnahme: 
„Mineralölfreiheit“ von Verpackungen aus Papier, Karton und Pappe 
 
Die Hersteller von Lebensmittelbedarfsgegenständen und Verpackungen aus Papier, 
Karton und Pappe erhalten Anfragen von Kunden, die „Mineralölfreiheit“ der gelieferten 
Produkte zu bestätigen. 
 
Eine solche Bestätigung der „Mineralölfreiheit“ kann nicht abgegeben werden: 
 
Eintragsquellen der Mineralöle sind 
  
� mineralölhaltige Druckfarben im Verpackungsdruck, 
� mineralölhaltige Zeitungs-Druckfarben, die in den Altpapier-Kreislauf gelangen, 
� mineralölhaltige Prozess- und Hilfsmaterialien 
� sonstige Quellen (ubiquitäre Mineralölbestandteile). 

 
Hinzu kommt, dass bei Messungen an Lebensmitteln bereits vor dem Verpacken Mine-
ralölbestandteile nachgewiesen wurden. 
 
Mit den verfügbaren Analysemethoden kann jedoch nicht eindeutig festgestellt werden, 
aus welcher Quelle Mineralölsubstanzen im Einzelfall tatsächlich stammen. 
 
Außerdem liefern die derzeit verfügbaren Analysemethoden zur Messung der Mineral-
ölgehalte eine große Bandbreite an Messergebnissen, so dass auch eine „Mineralöl-
freiheit“ analytisch schwer nachweisbar ist. 
 
Die Unternehmen der Papier/Karton/Pappe-Wertschöpfungskette haben seit Bekannt-
werden der Mineralölproblematik reagiert und folgende Maßnahmen ergriffen: 
 
� Reduktion des Einsatzes von Altpapiersorten mit hohem Zeitungspapier-Anteil, 
� Reduzierung mineralölhaltiger Hilfsstoffe, 
� Reduzierung mineralölhaltiger Verpackungsdruckfarben. 
 
Vor allem die Selbstverpflichtungserklärung der Wirtschaftsverbände Papierverarbei-
tung (WPV) und seiner Mitgliedsverbände (siehe unten) zur Reduzierung und Vermei-
dung von Mineralölübergängen aus Verpackungen aus Papier, Karton und Pappe auf 
Lebensmittel vom August 2010 hat bereits Erfolge gezeigt. So ist der Einsatz mineral-
ölhaltiger Druckfarben im Verpackungsdruck seitdem deutlich zurückgegangen. 
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Dem WPV gehören folgende Mitgliedsverbände an: 
 

• Verband der Wellpappen-Industrie (VDW), Darmstadt 

• Fachverband Faltschachtel-Industrie (FFI), Frankfurt 

• Verband der Bayerischen Papier, Pappe und Kunststoffe verarbeitenden 
Industrie (VBPV), München  

• Fachverband Kartonverpackungen für flüssige Nahrungsmittel e.V. 
(FKN), Berlin  

• Verband der Hersteller selbstklebender Etiketten und 
Schmalbahnconverter (VskE) e.V., Höchberg 

• Verband Vollpappe-Kartonagen (VVK) e.V., Darmstadt 

• Fachvereinigung Hartpapierwaren und Rundgefäße (FHR), Frankfurt 

• Industrieverband Papier- und Folienverpackung (IPV) e.V., Frankfurt 

• Gemeinschaft Papiersackindustrie (GemPSI) e.V., Frankfurt 
   
 


